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Wolfhagen
Erstes Baby 2024 kam per
Hausgeburt zu Welt.

Kreis Kassel
Förderstopp bremst
Nachfrage nach E-Autos.

Kreisteil Hofgeismar
Wird der Biber
zu einem Problem?

„Thai-Panther“ starten durch
Neue Trainingshalle für Kraftsportverein Breuna-Volkmarsen

Jumping-Fitness auf Trampo-
linen und Rückengymnastik.

es

Weitere Informationen unter:
kraftsport-breuna-volkmarsen.de

sen, Hendrik Vahle. Beide
zeigten sich beeindruckt von
den neuen in Eigenleistung
geschaffenen sportlichen
Möglichkeiten.
Vahle war zudem zufrie-

den, feststellen zu können,
dass ein Leerstand beendet
wurde. Im Kraftsportverein,
der den Namen beider Nach-
bargemeinden trägt, sind ak-
tuell rund 600 Mitglieder,
vornehmlich aus Breuna und
Volkmarsen aktiv.
Sportbegeisterte kommen

aber auch aus dem ganzen
Kreis Kassel, aus Bad Arolsen,
Korbach und Marsberg in das
ehemalige Phoenix-Gebäude,
denn hier kann man nicht
nur unter fachlicher Anlei-
tung Krafttraining an einer
großen Auswahl an Kraftma-
schinen absolvieren, sondern
auch Entspannungssport wie
Pilates. Geboten werden au-
ßerdem Ausdauersport auf
Spinning-Rädern, Aerobic,

11 Uhr nur Boxsack-Training.
Sonntags trainieren von 9.30
Uhr bis 10.30 Uhr die Fortge-
schrittenen mit Sparrings-
partnern im Ring. Von 10.30
bis 11.30 Uhr sind auch An-
fänger zugelassen.
Zur Eröffnung der neuen

Halle gratulierten auch die
Bürgermeister aus Breuna,
Jens Wiegand, und Volkmar-

Rings um den Ring hängen
16 Sandsäcke. Außerdem gibt
es genügend Freiflächen für
raumgreifendes Training.
Zum Trainingsprogramm an
vier Tagen in der Woche ge-
hören abwechselnd Technik-
und Boxsack-Einheiten.
Dienstags und donnerstags

wird von 19 bis 21 Uhr trai-
niert. Samstags ist von 10 bis

bis zu 1500 Besuchern haben
den Ruf der „Thai-Panther“ in
Volkmarsen weit über die
Grenzen der Stadt getragen.
Von der jetzt feierlich eröff-

neten Trainingshalle erhof-
fen sich die Kampfsportler
weiteren Auftrieb. Stolz prä-
sentierte Wicke (46) am
Samstag seine neue Co-Trai-
nerin Mirka Nasemann (22)
aus Naumburg und dem wei-
teren TrainerMartin Schwarz
(24) aus Wolfhagen.
Am 20. Januar laden die

Kick-/Thai-Boxer zu einem
Tag der offenen Tür ein, am
27. April ist eine Newcomer-
Kampfveranstaltung geplant.
Dazu kann die Trainingshalle
ohne großen Aufwand in ei-
ne veritable Arena mit bis zu
300 Sitzplätzen umgestaltet
werden.
Kernstück der neuen 380

Quadratmeter großen Trai-
ningshalle ist ein sechs mal
sechs Meter großer Box-Ring.

Breuna/Volkmarsen – Viele
hundert Arbeitsstunden ha-
ben die Mitglieder des Kraft-
sportvereins Breuna-Volk-
marsen in den Ausbau ihrer
neuen Trainingshalle für
Kick-/Thai-Boxen investiert.
Auf dem weitläufigen, frühe-
ren Werksgelände der Firma
Phoenix haben die Kraft-
sportler seit dem Jahr 2000
immer neue sportliche Ange-
bote von Kraftsport bis Pila-
tes etabliert. Die professionel-
le Trainingshalle für Kickbo-
xer rundet das Sportzentrum
ab.
Cheftrainer in der neuen

Trainingshalle ist Heinfried
Wicke, der schon seit vielen
Jahren unter dem Namen
„Thai-Panther“ in der Kick-
Box-Szene bekannt ist. Sei-
nen Kampfnamen hat er
auch der 2006 gegründeten
Thai-Box-Sparte gegeben.
Mehrere große Fight-Nights
in der Nordhessenhalle mit

Zur feierlichen Eröffnung der neuen Trainingshalle gratulier-
ten auch die beiden Bürgermeister Hendrik Vahle aus Volk-
marsen (links) und Jens Wiegand aus Breuna (rechts). Den
Boxsack hält Trainer Heinfried Wicke (Mitte).

Der Kraftsportverein Breuna Volkmarsen hat eine neue Trainingshalle für Kick-/Thaiboxen eröffnet. Als Trainer fungieren Heinfried Wicke und Mirka Nasemann. FOTOS: ELMAR SCHULTEN
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Verkauf läuft schleppend
Förderstopp bremst Nachfrage nach E-Autos im neuen Jahr

lasten. Der Ansturm hielt
aber nur kurz, denn der För-
dertopf sei schnell leer gewe-
sen. Ohne Prämie und staatli-
che Förderung liegt man bei
einem E-Mittelklassewagen
schnell bei 40 000 bis 60 000
Euro, erklärt Jakob Simon.
„E-Autos bieten Potenzial,
aber für die Allgemeinheit
sind sie noch zu teuer.“ red

Einen kurzfristigen Anstieg
der Nachfrage bemerkten
Händler im September, als es
eine Förderung für eineWall-
box (E-Auto-Ladestation) in
Verbindung mit einer Photo-
voltaikanlage und einem Bat-
teriespeicher gab. Kunden
kauften dann E-Autos aus
praktischen Gründen, etwa
um ihre Solar-Anlage auszu-

ob neu oder gebraucht. Das
zeigt das Beispiel des Renault
Mégane E-Tech. Autohändler
Michael Möller aus Balhorn
erklärt: „Der hat bis Ende ver-
gangenen Jahres 42 000 Euro
gekostet. Jetzt ist der Listen-
preis seit 1. Januar auf 35 000
Euro gesenkt worden, um die
fehlende Förderung auszu-
gleichen.“

„Die Kunden leasen erstmal,
um zu schauen, ob das mit
dem E-Auto überhaupt für sie
funktioniert, etwa ob die
Reichweite ausreicht.“ Vor
zehn Jahren, als der erste Re-
nault Zoe auf denMarkt kam,
hätten dagegen viele Enthusi-
asten bei ihm Elektroautos
klassisch gekauft. „Die waren
davon überzeugt, heutige
Käufer sind eher Bedenken-
träger“, sagt er.
Das bestätigt Jakob Simon,

Verkaufsleiter beim Auto-
haus Ostmann in Hofgeis-
mar. Er nennt als GrundUnsi-
cherheiten in der Ladeinfra-
struktur, aber auch bei der
Frage:Was tun, wenn die Bat-
terie schlapp macht? Die kos-
te im Schadensfall bis zu
25 000 Euro. Auch das sei ein
Grund, warum die meisten E-
Autos, dieman auf der Straße
sieht, geleast sind.
Nach dem Leasing landeten

die Fahrzeuge meist über die
Hersteller auf dem Ge-
brauchtmarkt. Solche E-Au-
tos verkauft Ostmann in Hof-
geismar. Die Nachfrage: ver-
halten. Vor allem seit dem
Auslaufen der staatlichen
Förderung sinken laut Ver-
kaufsleiter mit der Nachfrage
auch die Preise von E-Autos –

Kreis Kassel – Nachdem der
staatliche Umweltbonus für
Elektroautos Ende des ver-
gangenen Jahres ausgelaufen
ist und damit früher als ge-
plant endete, steht der Markt
für E-Autos auch im Land-
kreis Kassel vor vielen Unge-
wissheiten.
„Im vergangenen Jahr ha-

ben wir im Durchschnitt pro
Monat drei Elektrofahrzeuge
verkauft, jetzt im Januar ha-
ben wir noch kein einziges
verkauft“, berichtet Michael
Möller, Inhaber vom Renault-
Händler H. K. Möller im Bad
Emstaler Ortsteil Balhorn.
Ähnliches hört man vom Au-
tohaus Fiege in Hofgeismar.
Auch dort sei die Nachfrage
mit dem Wegfall der staatli-
chen Förderung eingebro-
chen.
Dabei sind die Fahrzeuge

laut Händler liefer- und be-
stellbar. „Und das mit über-
schaubaren Lieferfristen von
maximal vier bis fünf Mona-
ten“, wie Möller erklärt. Wo-
ran der Nachfrage-Einbruch
liegt? „Die Zinsen sind der-
zeit hoch, was das Leasing
verteuert“, nennt Möller als
einen Grund. Gerade bei
Elektroautos seien Leasing
und Finanzierung beliebt.

Momentan wenig nachgefragt: E-Autos. Selbst bei elektrischen Gebrauchtwagen im Auto-
haus Ostmann in Hofgeismar ist das so, sagt Verkaufsleiter Jakob Simon. FOTO: VALERIE SCHAUB

„Extrabreit“ auf der Weserscholle
Punk-Pop-Band am 14. September in Höxter

an. Wer sie kenne, wisse, dass
die Konzerte „ein echtes Ereig-
nis sind“, sagte der Agentur-
Chef. Die „Breiten“, die sich
schon in den 1980ern dem üb-
lichen Schubladendenken ver-
weigerten, zelebrierten immer
noch ihre Songs. Partyknaller
und Kultsongs wie „Flieger“
und„Hurra, dieSchulebrennt“
kontrastieren mit düster-sar-
kastischenZeitbeschreibungen
wie „Polizisten“ oder „Der Prä-
sident ist tot“. Neben der tradi-
tionellen Hit-Packung aus vier
Jahrzehnten Bandgeschichte
soll es in Höxter auch einige
Nummern aus dem neuen Al-
bum „Auf Ex!“ der Hagener
Gruppe geben. ber

Einlass ist am 14. September ab
17.30 Uhr, das Vorprogramm be-
ginnt gegen 19.45 Uhr.
Tickets gibt es für Huxarium-Dau-
erkarteninhaber zum Preis von
35 Euro, ohne Dauerkarte kostet
die Eintrittskarte 39 Euro.
Sollte es eine Abendkasse geben,
kostet der Eintritt dort 45 Euro.
Auf owl-booking.de gibt es die Ti-
ckets bereits online im Vorver-
kauf.

Höxter – Die Gruppe „Extra-
breit“ spielt am Samstag,
14. September, auf der Weser-
scholle im Huxarium Garten-
park in Höxter. Mit dem Auf-
tritt derErfinderdesdeutschen
Punk-Pops vom Ende der
1970er Jahre klingt die Kon-
zertsaison auf dem neuen Ver-
anstaltungsgelände in Höxter
langsam aus.
Mit dem Extrabreit-Konzert

bekämen die Höxteraner
Open-Air-Konzerte „noch mal
richtig Schwung“, sagt Stefan
Friedrich, Chef von OWL-Boo-
king. Die Veranstaltungsagen-
tur aus Marienmünster organi-
siert die Konzerte auf der We-
serscholle in Höxter.
Mit Extrabreit komme „eine

echte Kultband, die im gesam-
ten Land immernochhöchstes
Ansehen und Fantrubel ge-
nießt“, berichtete Friedrich.
Seit 45 Jahren gestalte die
Gruppe aus Hagen die deut-
sche Musikgeschichte mit.
Auch 2024 trete die Band um
Kai Havaii und Stefan Klein-
kriegzuzahlreichenLiveshows

„Extrabreit“: Die Punk-Pop-Band aus Hagen spielt am 14. September in Höxter.
FOTO: DANIEL PILAR/NH
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Närrisches bei der TSV Immenhausen
Es gibt noch Karten für die beiden Sitzungen

nisch unter 0 56 73/34 00
möglich.
Eintrittskarten für Er-

wachsene für den Kinder-
karneval am Sonntag, 11. Fe-
bruar, um 14.11 Uhr sind an
der Tageskasse erhältlich.
Der Eintritt für Kinder ist
frei. Zudem wartet der Stra-
ßenkarneval am Rosenmon-

tag mit einer Neuerung auf.
Neben der traditionellen

Rathausstürmung um 14.11
Uhr und Live-Musik der
Eventband Madison, wird es
dieses Jahr ein kleines Büh-
nenprogramm vor dem Rat-
haus auf der mobilen Bühne
der Stadt Immenhausen ge-
ben. mai

vergriffen sind, gibt es noch
Karten für die 1. Sitzung am
Samstag 3. Februar und die
2. Sitzung am Samstag,
10. Februar. Kartenbestellun-
gen für die beiden Sitzungen
sind per E-Mail unter karne-
val@tsv-immenhausen.de,
per WhatsApp unter
0 15 73 332 54 51 oder telefo-

Immenhausen – Unter dem
Motto „Hacke, Spitze, eins,
zwei, drei - 111 Jahre sind
wir dabei“ feiert die Abtei-
lung Fußball der TSV Im-
menhausen „Karneval in Im-
menhausen“. Während die
Karten für den Weiberfa-
sching am Donnerstag, 8. Fe-
bruar, bereits jetzt restlos

Drei Tage wird gefeiert
328. Jahresfest der Zierenberger Rohrbacher Brüderschaft

Zierenberg – Alljährlich immer
um Mariä Lichtmess ist bei
den kleinen und großen Brü-
dern und Schwestern, wie sie
sich selbst bezeichnen, der
Zierenberger Rohrbacher Brü-
derschaft drei Tage lang Fest-
tagsstimmung angesagt. Denn
da feiert die urkundlich erst-
mals im Jahr 1696 erwähnte
Brüderschaftmit Kind und Ke-
gel ihr Jahresfest. Da das Zie-
renberger Bürgerhaus auf-
grund von Umbau- und Sanie-
rungsarbeiten weiterhin nicht
nutzbar ist, geht der gesell-
schaftliche Teil in der Mehr-
zweckhalle Oberelsungen
über die Bühne.
Es gehtdort los amDonners-

tag, 1. Februar, 20 Uhr, mit
dem Aufschroten des Festtags-
bräu – in einer reinen Herren-
runde. Früher prüften die Brü-
der dabei das extra für das Fest
gebraute Bier und nahmen
zwischendurch auch einen
hochprozentigen Schluck aus
den altertümlichen Brannt-

weinkrügenmitderAufschrift
„Pfifad Rohrbach (es lebe
Rohrbach)“.
Am Folgetag, Freitag, 2. Fe-

bruar, müssen die Brüder gut
zu Fuß sein. Nach der Zusam-
menkunft um 13.30 Uhr auf
dem Parkplatz der Zierenber-
ger Kindertagesstätte begin-
nen sie zusammen mit der
Festkapelle ihren langen
Marsch durch die Kernstadt.
Erster Halt ist der Besuch

beim Bürgermeister am Rat-
haus. Von dort geht es zum
amtierenden Vorsteher Mi-
chael Viehmann, Untervorste-
her Florian Kaiser sowie zur
Kaffeeschwester Andrea Stie-
genroth, wo jedesMalMarsch-
verpflegung in fester und flüs-
siger Form gefasst wird. Bei
der Kaffeeschwester werden
zudem die großen Bleche mit
Streuselkuchen sowie die nos-
talgischen silbernen Kaffee-

großen Rohrbacherfamilie
klingt dort das Jahresfest dann
aus. zih

Herrenrundeum14Uhr inder
Oberelsunger Mehrzweckhall
mit der Generalversammlung.
Da wird nicht nur das Fest ab-
gerechnet, sondern auch die
neuen Stelleninhaber, Vorste-
her, Untervorsteher und Kaf-
feeschwester ernannt. Mit ei-
nem „Lustigen Abend“ der

kannen in Empfang genom-
men.
Danach geht es mit dem

Bus wieder in die Oberelsun-
ger Mehrzweckhalle zum ge-
meinsamen Kaffee- und Ku-
chenschmaus. Dort findet am
Abend, 20 Uhr, auch der ge-
sellschaftliche Höhepunkt
statt: der festliche Ball, bei
dem nicht nur neue Brüder
aufgenommen und neue
Schwestern gebunden wer-
den, es Ehrungen für langjäh-
rige Mitgliedschaft gibt, son-
dern man schwebt auch „mit
Vergnügen und Fröhlichkeit
in rechter Zucht“ bei den his-
torischen Reigentänzen wie
Kegel-Quadrille oder Tampe-
te über das Parkett. Zur Stär-
kung wird ausschließlich
Rohrbacher Schinken ser-
viert, was kein fleischiger Ge-
nuss ist: Dahinter verbergen
sich mit Kümmel und Salz
bestreute Brotscheiben.
Das Programm am Samstag

beginnt ebenfalls als reine

Marsch mit der Festkapelle durch die Stadt: Dieses Bild der
Rohrbacher Brüderschaft Zierenberg entstand beim Jahres-
fest im vorigen Jahr. ARCHIVFOTO: REINHARDS MICHL
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Beste Freunde für immer
Ü60-Treffen beim Fußballsportverein Wolfhagen

Wolfhagen – Für viele ehema-
lige Spieler, Funktionäre,Mit-
glieder sowie Freunde und
Fans des Fußballsportvereins
(FSV) Rot-Weiß Wolfhagen,
die das 60. Lebensjahr voll-
endet haben, beziehungswei-
se im Jahr der Durchführung
so alt werden, ist der erste
Freitag im Januar ein Termin,
der nicht versäumt werden
darf. Denn da findet für die
kickersportlichen Altvorde-
ren das Ü60-Treffen statt.
Zum 43. Mal seit der Pre-

miere 1981 kamen also in
diesem Jahr wieder alte Fuß-
ballfreunde im Vereinsheim
Liemeckestadion zusammen,
um in geselliger Runde bei ei-
nem guten Schluck sowie
herzhaften Imbiss in Ge-
schichten aus der guten, al-

ten Fußballzeit zu schwelgen.
Wobei die Erinnerungen an
Episoden und Anekdoten fast
immer mit dem Satz „Weißt
du noch, damals?“ begannen.
Ausgerichtet wird das tradi-

tionelle Ü60-Treffen jeweils
vom Ehren- und Ältestenrat.
Nach der Begrüßung durch
Werner Schwedes ließ Vorsit-
zender Harms Böttger das ak-
tuelle sportliche Geschehen
in Momentaufnahmen Revue
passieren. Er dankte den An-
wesenden, die während ihrer
aktiven Zeit mit ihrem dama-
ligen ehrenamtlichen Enga-
gement die heutige Blüte des
Vereins mit insgesamt 14 im
offiziellen Spielbetrieb be-
findlichenMannschaften erst
möglich gemacht hätten.
Sportlich sei die laufende

Punktspielrunde die erfolg-
reichste im 99. Vereinsjahr.
Die FSV-Erste sicherte sich
ungeschlagen die Gruppenli-
gameisterschaft, stieg erst-
mals in die Verbandsliga auf
und darf hier als Tabellen-
zweiter von der Hessenliga
träumen. Ebenso wie die

„Zweite“ als Zweiter in der
Kreisoberliga von der Höher-
klassigkeit.
Werner Schwedes war mit

seinen Kameraden vom Eh-
renrat nicht nur Gastgeber,
sondern er feierte auch ein
rundes Jubiläum: 60 Jahre
FSV-Mitglied. 1950 inWolfha-
gen geboren, begann er mit
13 Jahren Fußball zu spielen,
durchlief alle damaligen Ju-
gendmannschaften und
wechselte dann in den Senio-
renkader. Dem Fußball blieb
er treu, entschied sich jedoch
für eine Karriere als Schieds-
richter. Nach der Prüfung
1968 ging es weiter bergauf:
als Spielleiter bis zur Landes-
liga (heute Verbandsliga), als
Linienrichter bis zur Hessen-
liga. Über 1200 Begegnungen
pfiff er als Schiedsrichter.
„Nur einmal wollte man mir
ans Leder“, erzählt er: „Da lei-
tete ich im Austausch im
Kreis Frankenberg an einem
Mittwochabend ein Auf-
stiegsspiel zur Bezirksklasse.
In der letzten Spielminute
entschied ich auf Elfmeter

für die Gastmannschaft, die
dadurch siegte und den Auf-
stieg in trockene Tücher wi-
ckelte. Die Spieler und Zu-
schauer der Heimelf verhin-
derten, dass ich aus meiner
Kabine kommen konnte. So
blieb mir nichts anderes üb-
rig, als aus dem Fenster zu
klettern und die Flucht zu er-
greifen.“
Schwedes war zudem

sportliches FSV--Aushänge-
schild mit 20 Jahren als Kreis-
lehrwart, zehn Jahren als Be-
zirkslehrwart und zehn Jah-
ren als Schiedsrichterbeob-
achter bis zur Oberliga, wo er
trotz seiner Behinderung
auch heute noch ebenso ak-
tiv ist, wie als Pate für Jung-
schiedsrichter. Dem FSV-Eh-
renrat gehört er seit 2010 an.

red

Werner
Schwedes
60 Jahre
Vereinsmitglied

Wiedersehen mit guten Freunden: Das gab es beim traditionellen Ü60-Treffen des FSV Wolf-
hagen, das zum 43. Mal über die Bühne ging. FOTOS: REINHARD MICHL

Gunnar ist die Nummer eins in Wolfhagen
Mirka Teschner bringt am Neujahrstag Baby per Hausgeburt auf die Welt

Eltern in einem Haus.
Ihr Partner Jan Kneiphof,

der in Unna wohnt und dort
als Bestatter arbeitet, kommt
für ein bis zwei Nächte wäh-
rend der Woche und am Wo-
chenende nach Wolfhagen.
Am kommenden Wochen-

ende soll die Patchwork-Fa-
milie zusammengeführt wer-
den: Kneiphofs Kinder aus
vorheriger Partnerschaft dür-
fen das Neujahrsbaby ken-
nenlernen.

der frischgebackene Vater sie
zum ersten Mal mit ins Kran-
kenhaus nahm: Voller Unge-
duld schlug sie vor, auf dem
Weg zum Krankenhaus noch
ein paar Autos zu überholen.
Mittlerweile darf die Wolf-

hagerin zuHause ankommen
und werde dort gut versorgt:
„Meine Mutter hat sich extra
Urlaub genommen.“ Die jun-
ge Frau bezeichnet ihre Mut-
ter als „Fels in der Brandung“.
Seit 2018 wohnt sie mit ihren

anschließend zu einer Opera-
tion ins Krankenhaus nach
Fritzlar. Dort blieb sie für drei
Tage. Die Tage im Kranken-
haus seien gut zum Ankom-
men und Kennenlernen ge-
wesen.
Das hat bei ihrem Sohn,

der zwar in der ersten Nacht
noch etwas unruhig war, bis-
her sehr gut geklappt: „Er ist
total entspannt.“ Etwas le-
bendiger sei dagegen die gro-
ße Schwester gewesen, als

alarme ausgelöst. Das trug
unter anderem dazu bei, dass
Mirka Teschner das ein oder
andere Zwicken in der Nacht
zum 1. Januar nicht ganz
ernst nahm. Am Abend hatte
die Familie noch entspannt
Silvester gefeiert. „Zum
Glück haben wir den Schoko-
brunnennoch genutzt“, lacht
die Wolfhagerin heute. Weil
sie alle so vollgegessen wa-
ren, wollte Teschner eigent-
lich das Dessert auf den
nächsten Tag verschieben.
Doch am nächsten Morgen

hatte es der Kleine plötzlich
ganz eilig: Während die Mut-
ter gegen 8.30 Uhr den Früh-
stückstisch deckte, wollte das
Baby endlich nach draußen.
Gute zwei Stunden später
hielten die glücklichen El-
tern Mirka Teschner und Jan
Kneiphof schon ihren Sohn
in den Armen.
Unterstützung gab es von

einer Hebamme. „Es war sehr
intensiv, weil ziemlich
schnell minütlich die Wehen
kamen und es natürlich ohne
Medikamente war“, berichtet
die Mutter.
„Ich bin froh, dass alles so

glatt gelaufen ist.“ Es sei eine
Traumgeburt gewesen. Als
positiv empfand sie, dass es
ihre gewohnte Umgebung
war und sie keine Fahrt auf
sich nehmen musste.
Aufgrund einer Geburtsver-

letzung im Zusammenhang
mit der ersten Geburt schick-
te die Hebamme die Mutter

Mutter hatte sich auf diese
Option vorbereitet, da ihre
erste Geburt bereits sehr
schnell ablief. „Da wollte ich
mich für alle Eventualitäten
wappnen undwar in den letz-
ten Wochen besonders vor-
sichtig.“
Als andere Option hatte sie

das Hospital zum Heiligen
Geist in Fritzlar in den Blick
genommen und dort einen
Kreißsaal besichtigt. Aller-
dings war der 34-Jährigen be-
wusst, dass der Weg nach
Fritzlar bis zu 40 Minuten
dauern kann.
Drei Mal hatte der kleine

Gunnar schon vorWeihnach-
ten und an Heiligabend Fehl-

Wolfhagen – Am 1. Januar er-
blickte Gunnar Teschner in
Wolfhagen das Licht der
Welt. Um 11.16 Uhr wurde
der neue Erdenbürger als ers-
ter Wolfhager im neuen Jahr
geboren. „Beim Standesamt
meinten sie, dass er die Num-
mer eins in Wolfhagen ist“,
erzählt Mutter Mirka Te-
schner.
Da seit zehn Jahren im

Kreiskrankenhaus inWolfha-
gen keine Geburtshilfe mehr
angeboten wird, kommen in
der Kleinstadt selten Kinder
zur Welt. Doch bei einer
Hausgeburt wurde der kleine
Gunnar mitten in Wolfhagen
geboren. Die nun zweifache

Gesund und zufrieden: Jan Kneiphof und Mirka Teschner mit Medea Teschner und Neujahrs-
baby Gunnar Teschner. FOTO: MAREIKE HEIHOFF

Goldschmuck und Altgold
Zahngold (auch mit Zähnen)

Gold- und Silbermünzen
Gold- und Silberuhren (Markenuhren)

Silberbesteck (auch Auflage)

Tafelsilber · Zinn (nur mit Stempel)
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Infoabend

Schultererkrankungen behandeln
Donnerstag, 25. Januar 2024
18.00 Uhr in der Klinik

mit Chefarzt
Prof. Dr. Guido Heers
Der Eintritt ist frei.

Vitos Orthopädische Klinik Kassel
Wilhelmshöher Allee 345, 34131 Kassel
Nur mit Anmeldung (pforte@vitos-okk.de
oder Tel. 0561-3084-0)
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Podologische Fachpraxis Nicole Schmidt | Bahnhofstr. 4 | 34369 Hofgeismar

Vereinbaren Sie Ihren persönlichen
Termin unter

0 56 71-608 77 11

in der Podologischen Fachpraxis Nicole Schmidt
Montag bis Mittwoch

Wellness und Beauty für gesunde Füße
Für ein gutes Fußgefühl, dass man sehen kann
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INDUSTRIELLES
PRODUKTIONSMANAGEMENT

BERUFSBEGLEITEND STUDIEREN
Master of Science

WWW.UNIKIMS.DE/IPM

Wer industrielle Prozesse und Systeme nachhaltig
verstehen, verbessern und managen möchte, braucht
Fachwissen zu allen Bereichen der Lieferkette.
Der interdisziplinäre Master "Industrielles Produktions-
management" vermittelt die nötigen Inhalte und
Kompetenzen, um als Führungskraft erfolgreich zu
arbeiten.

ONLINE-INFORMATIONS-
VERANSTALTUNG
30. Januar 2024, 17:00 Uhr
Anmeldung über die Website

Wird der Biber zum Problem?
FRAGEN UND ANTWORTEN Eine Bestandsaufnahme zum Umgang mit dem Nager im Landkreis

Gärten überflutet wurden.
„Im Damm eingebaute Ab-
flussrohre hat der Biber nicht
akzeptiert. Er hat sie immer
wieder verstopft, obwohl Na-
turschützer sie über Wochen
immer wieder freigemacht
hatten“, schildert Bräuer.

In Bayern dürfen Biber in-
zwischen wieder geschos-
sen werden.

Das ist richtig, aber auch nur
dann, wenn alle anderen
Möglichkeiten scheitern. „In
Hessen ist das definitiv nicht
möglich“, sagt Bräuer. Als
letztes Mittel gelte hier das
Entfernen eines Damms, um
einem Biber seinen Lebens-
raum madig zu machen und
ihn zum Abwandern zu be-
wegen.
„In Siedlungsnähe lassen

sich Bäume vor Verbiss schüt-
zen, was sein Nahrungsange-
bot einschränkt und seinen
Lebensraum ebenso als unge-
eignet erscheinen lässt. „In je-
dem Fall dürfen keine direk-
ten Maßnahmen gegen den
Biber ergriffen werden. Man
darf ihn also nicht töten. Das
wäre eine Straftat. Aber man
kann ihmbis zu einemgewis-
sen Grad klar machen, dass
es vielleicht nicht so bequem
ist, an Ort und Stelle weiter-
zumachen.“

Was ist mit der Umsied-
lung von einzelnen Tieren,
die Probleme machen?

„Im Notfall geht das schon“,
sagt Bräuer, vor allem dann,
wenn sich ein Tier etwa in ei-
ne Kläranlage verlaufen hat.
„In anderen Fällen bringt ei-
ne Umsiedlung in der Regel

zulässig, um dem Biber
Einhalt zu gebieten?

„Grundsätzlich muss jede
Maßnahme den Artenschutz-
bestimmungen gerecht wer-
den und mit den Behörden
abgestimmt sein“, sagt Bräu-
er. Maßnahmen wie in Nies-
tetal führten in aller Regel
schon zumErfolg. „Nur in sel-
tenen Fällen und nach Abwä-
gen aller Möglichkeiten darf
ein Biberdammauch entfernt
werden.“

Ist das schon vorgekom-
men?

„Ja“, sagt Bräuer. In Oberaula
an der Aula (Schwalm-Eder-
Kreis) musste ein Biberdamm
letztlich entfernt werden,
weil durch ihn immer wieder

entstehen aber auch neue Le-
bensräume für andere Tiere,
erklärt Gruber. Man dürfe
nicht vergessen, dass der Bi-
ber viel Gutes tue.

Vor einem Jahr wurden in
Niestetal einige Gärten
wegen eines Biberdamms
geflutet. Wird so etwas
auch in anderen Kommu-
nen zu erwarten sein?

„Der Fall in Niestetal war bis-
lang der eindrücklichste, war
aber mit geeignetenMaßnah-
men gut in den Griff zu be-
kommen“, sagt Bräuer. Beim
jüngsten Hochwasser vor ei-
nigen Tagen habe es dort kei-
ne Probleme mehr gegeben.

Was ist in Niestetal unter-
nommen worden, um die
Situation zu entschärfen?

In Niestetal wurde der Biber-
damm mit Abflussrohren
präpariert, sodass sich das
Nieste-Wasser nicht mehr so
hoch aufstaut. Ebenso wur-
den eine Abflussrinne zur
Umgehung des Biberdamms
sowie eine Flutmulde in Kom-
bination mit einem 30 Zenti-
meter hohen Querriegel an-
gelegt. „So wird übergelaufe-
nes Wasser aufgefangen und
zurück in die Nieste geleitet,
noch bevor es die Gärten er-
reicht.“

Der Biber ist streng ge-
schützt. Was ist überhaupt

tere Biberfamilien noch Platz
bieten.“ Grundsätzlich gilt:
Der Biber breitet sich von Sü-
den her nach Norden aus.
Auch die Diemel ist seit Jah-
ren besiedelt. Sehr geeignete
Nebenflüsse wie die Holzape
im Reinhardswald wurden
vom Biber bisher noch nicht
entdeckt. „Das ist aber nur ei-
ne Frage der Zeit“, sagt Caro-
lin Bräuer.

Sind Probleme mit Bibern
abzusehen?

Wenn der Populationsdruck
wächst, wird in den nächsten
Jahren der Biber sicher versu-
chen, sich auch in siedlungs-
nahen Gewässerabschnitten
anzusiedeln. „Dann werden
sich Anwohner und Kommu-
nen dort mit dem Biber aus-
einandersetzen müssen“, er-
wartet Bräuer.
Auch im Kreisteil Hofgeis-

mar ist die Lage noch ent-
spannt. „Das Konfliktpotenzi-
al ist momentan noch sehr
gering“, berichtet Jakob Gru-
ber vom Forstamt Reinhards-
hagen. Im Großen und Gan-
zen lebten die Biber im Be-
zirk des Forstamts still vor
sich hin.
Dass es mitunter auch zu

Problemen mit den Nagetie-
ren kommen kann, ist jedoch
auch Jakob Gruber klar. Zum
Beispiel dort, wo Dämme ge-
baut und deshalb Flächen
überflutet werden. Dadurch

Kreisteil Hofgeismar – Der Bi-
ber breitet sich im Landkreis
Kassel aus. Auch im Kreisteil
Hofgeismar ist er schon län-
ger zuhause. Etwa fünf bis
sieben Biber-Reviere gibt es
im Bereich des Forstamtes
Reinhardshagen. „Dieses Ge-
biet erstreckt sich von Fulda-
tal-Wilhelmshausen bis nach
Bad Karlshafen, sagt Jakob
Gruber vom Forstamt. Er ist
auch Biberbeauftragter.
Im Kreisteil Hofgeismar le-

ben diese großen Nagetiere
vor allem an der Schwülme,
Weser und Diemel. Große
Probleme bereiten die Biber
dort bisher nicht. Anders
sieht das zum Beispiel in
Niestetal aus. Vor etwa einem
Jahr waren im Ortsteil San-
dershausen plötzlich einige
Gärten geflutet. Grund dafür
war ein Biberdamm, der das
Wasser der Nieste aufstaute
und denkbar ungünstig um-
lenkte.
Wie soll also in Zukunft

mit Bibern umgegangen wer-
den? Sind künftig Konflikte
öfter zu erwarten? Wird der
Biber sogar zu einem Pro-
blem? Darüber sprach die
HNA mit Carolin Bräuer, der
Biberbeauftragten des Regie-
rungspräsidiums Kassel.

Seit wann gibt es den Bi-
ber überhaupt in Stadt
und Kreis Kassel? Und wie
häufig ist er aktuell?

Nachdem der Biber rund
400 Jahre lang als ausgestor-
ben galt, kehrte er vor etwa
20 Jahren nach Nordhessen
zurück. Erste Vorkommen
gab es entlang der Fulda bei
Bad Hersfeld und Fulda zu Be-
ginn der 2010er Jahre, bei
Kassel tauchte der erste Biber
im Jahr 2013 auf. „Inzwi-
schen gibt es vermutlich et-
wa neun Biber-Reviere ent-
lang der Fulda, der Losse, der
Nieste und der Ahne mit ins-
gesamt bis zu 60 Tieren“, sagt
Carolin Bräuer.

Ist mit einer weiteren Aus-
breitung der Nager im
Raum Kassel zu rechnen?

„Ja“, sagt Bräuer. Noch gebe
es Platz genug vor allem öst-
lich von Kassel. Zwar seien
die Fulda und auch die Losse
bis rauf nach Fürstenhagen
schon gut besetzt. „Aber vor
allem die Nieste wird für wei-

Carolin Bräuer
Biberbeauftragte

nur wenig, da das Revier di-
rekt wieder von einem ande-
ren Biber neu besetzt werden
würde.“ Die schon erwähn-
ten Vergrämungsmaßnah-
men seien besser geeignet.

Unter dem Strich heißt
das: Der Mensch wird sich
in den kommenden Jahren
mit dem Biber auseinan-
dersetzen müssen?

„Genau“, sagt Bräuer. Lang-
fristig gelte es, den Biber „in
denAlltag einzubauen“. Prak-
tisch hieße das, dass sich vor
allem die Kommunen mit
dem Biber beschäftigen müs-
sen, wenn er vor Ort Fuß ge-
fasst hat. „Das fängt bei der
Gewässerpflege an und hört
beim Baumschnitt im Uferbe-
reich auf“, sagt Bräuer.
Ganz wichtig seien dabei

die Beratung, Aufklärung
und Information der betroffe-
nen Menschen und Kommu-
nen, der beteiligten Behör-
den und der Naturschutzver-
bände. „Das schafft Akzep-
tanz und Verständnis. Und
das ist wichtig, um ein gutes
Miteinander zwischen
Mensch und Biber hinzube-
kommen.“

bon / FOTO: ANNA-MARIA POHL

Mehr als 60 Biber leben aktuell in den Fließgewässern rund um Kassel. In den kommenden
Jahren wird sich der Nager weiter ausbreiten. Unser Bild zeigt einen jungen Biber, der an
der Fulda an Weidenzweigen frisst. FOTO: MARKO KÖNIG

Spende unterstützt
Emstaler Verein

Tombola für den guten Zweck

Die Aktion war ein voller
Erfolg für alle Beteiligten,
heißt es. dit

Für jedes gezogene Los konn-
ten die Kinder einen Gewinn
mit nach Hause nehmen.

Ehlen – Mit einer Spende in
Höhe von 550 Euro wird der
Emstaler Verein für seine Ar-
beit mit Menschen, die unter
einer psychischen Erkran-
kung leiden, unterstützt. Das
Geld kommt speziell dem Be-
reich „Paten für Kinder psy-
chisch kranker Eltern“ zugu-
te. Über die Zuwendung und
ein Wikinger Spiel für drau-
ßen freut sich Lisa Schmidt
vom Emstaler Verein in Bau-
natal.
Der Erlös wurde von den

Mitgliedern der Frauengym-
nastik im SV Blau-Weiss Eh-
len beim Basar des Ehlener
Weihnachtsmarktes gesam-
melt. Am Standwurden Sach-
spenden vonMitgliedern und
Gewerbetreibenden, wie Ge-
sellschaftsspiele, Spielzeug,
Bücher und alles, was die
Herzen von Kindern erfreut,
bei einer Tombola verlost.

Spende hilft Kindern: Sylvia Tezel hat als Vorsitzende der
Frauengymnastik Ehlen das Geld und ein Wikingerspiel an
Lisa Schmidt vom Emstaler Verein übergeben.

FOTO: EMSTALER VEREIN /NH
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Waschtag für Teddy
Tipps zum Reinigen von Spielzeug

Eimer verzichten. Selbst bei
Plastikvarianten sind oft Me-
tallteile eingebaut, zum Bei-
spiel für die Radachsen. Diese
können durch die nasse Rei-
nigung rosten.

Teddy, Hase, Flausch-Hund,
Kuscheltiere:
Sofern das Waschen laut

Hersteller der Kuscheltiere
möglich ist, können sie laut
Glassl in der Waschmaschine
mit einem Programm für
Feinwäsche, Seide oderWolle
gereinigt werden. Bei diesen
Einstellungen wird beson-
ders viel Wasser verwendet.
Die Wassertemperatur sollte
maximal 30 Grad betragen,
der Experte empfiehlt ein
Fein- oder Wollwaschmittel
als Zugabe.
Auch die Teddyfirma Steiff

rät zum Waschen von ma-
schinenfesten Artikeln bei 30
Grad. Das Tier kommt am
besten in ein Wäschenetz.
Übrigens: Der Hersteller

Sindibaba rät vomWeichspü-
ler-Zusatz bei Polyesterfüll-
watte ab. Das Material verkle-
be oder zersetze sich sonst.
Enthält das Kuscheltier Holz-
teile, Rasseldosen oder Quiet-
scher, sollte man die Herstel-
lerangaben besonders genau
checken, im Zweifel auf Ma-
schinenwäsche verzichten.
„Wenn die Maschinenwä-

sche laut Hersteller ausge-
schlossen, aber Handwäsche
erlaubt ist, dann kann man
zum Waschen lauwarmes
Wassermit rund 30 Grad und
ein Fein- oder Wollwaschmit-
tel verwenden“, so Glassl.
„Anschließend soll das
Waschbecken mit kaltem
Wasser gefüllt und das Ku-
scheltier gut ausspült wer-
den“. Er rät zu dreimaligem
Spülen mit kalten Wasser.
Laut Steiff dürfen Produkte

aus Mohair und Alpaka nicht
in die Maschine. Die Firma
hat dafür einen besonderen
Tipp: nur mit dem Schaum
von einem Feinwaschmittel
einreiben, dann mit klarem
Wasser abwaschen. Nach
dem Trocknen sollten die Ku-
scheltiere laut Steiff mehr-
mals aufgeschüttelt und
durchgekämmt werden. tmn

gänge mit klaremWasser.
„Im Gegensatz zu Wasch-

maschinen, bei denen alle
Spülgänge mit kaltem Was-
ser durchgeführt werden, er-
folgt der letzte Spülgang in
Spülmaschinen mit heißem
oder sehr warmem Wasser,
damit die Geschirrteile
schneller trocknen“, erklärt
Glassl. Diese hohe Tempera-
tur könne aber dazu führen,
dass sich Kunststoffteile ver-
formen.
Wer auf Nummer sicher ge-

hen will, kann sich die Hand-
wäsche immerhin leichter
machen: Die Stücke in einem
großen Eimer mit kaltem
Wasser einweichen, das mit
etwas Handgeschirrspülmit-
tel versetzt ist, und mindes-
tens zwei Stunden stehen las-
sen“, so Glassls Tipp. „An-
schließend mit Wasser aus-
spülen.“ Das ist übrigens
auch sein Handwaschtipp für
Plastikklötzchen.
Bei Spielzeug-Fahrzeugen

sollte man grundsätzlich auf
das Reinigen im Gerät und
auch auf das Einweichen im

Lappen und Ohrenstäbchen
daran rumfummeln. Aber
warum die Autos und Plastik-
Spielzeuge nicht auch in die
Wasch- oder in die Spülma-
schine geben?
Bernd Glassl rät von der

Spülmaschine ab. Bei den Ge-
räten lassen sich nur dieWas-
sertemperaturen für die ei-
gentliche Reinigung auswäh-
len, nicht aber für die Spül-

da diese giftige Substanzen
enthalten könnten.

Spielzeugautos und ähnli-
ches:
Diese Dinge haben einen

Haken: Sie haben lauter klei-
ne Rillen und Nischen, in de-
nen Alltagsschmutz, aber
auch Schmutz von Kinderfin-
gern oder -Mündern hängen
bleiben. Nun kann man mit

Der Hersteller rät, die Bau-
steine von Hand mit Wasser
und einem weichen Tuch
oder Schwamm zu reinigen.
Das Wasser dürfe dabei nicht
wärmer als 40 Grad sein. Am
besten ein mildes Reini-
gungsmittel zumWasser hin-
zufügen und danach die Stei-
ne mit klarem Wasser abspü-
len.
Mit Holzklötzchen sollte

man die Maschinenwäsche
ebenfalls nicht wagen. „Weil
der Lack abplatzen und unla-
ckiertes Holz rau werden
kann“, so Reinigungsexperte
Glassl. Hier muss man dann
einzeln zum nur leicht feuch-
ten – wenn ausreichend,
auch einem trockenen – Lap-
pen greifen.
Zum Desinfizieren von la-

ckiertem und unlackiertem
Holzspielzeug, gerade für die
Kleinen, empfiehlt sich laut
Hersteller Sindibaba klarer
Essig oder Apfelwein, der mit
Wasser verdünnt ist. Auf Des-
infektionstücher wie auch
Reinigungsmittel für Holz
sollte man aber verzichten,

Heiß geliebt und überall
mitgeschleppt: Kuscheltie-
re sind eigentlich immer
dreckig. Und auch Bauklöt-
ze und Spielzeugautos
kriegen ganz schön was
ab. Hier sind die Profitipps
fürs Reinigen.

Als Elternteil darf man gar
nicht anfangen, darüber
nachzudenken, was alles an
einem heiß geliebten und
überall mitgenommenen
Teddybär hängt. Zumal: Ihn
regelmäßig zu reinigen ist
nicht so einfach. Viele der Ku-
scheltiere lassen sich nicht in
die Waschmaschine geben.
Oder sie verfilzen darin im-
mer mehr.
Und dann die ganzen ande-

ren oft kleinteiligen Spielzeu-
ge aus, die zuhause rumflie-
gen und -liegen: Wie kann
man sie werterhaltend und
am einfachsten reinigen?

Bauklötze aus Plastik oder
Holz:
Gute Nachricht: Viele Bau-

klötze aus Plastik können
einfach in der Waschmaschi-
ne gereinigt werden. Bernd
Glassl, Reinigungsexperte
vom Industrieverband Kör-
perpflege- und Waschmittel
(IKW), rät zu einem Pro-
grammmit maximal 30 Grad
und hohem Wasserstand - et-
wa für Feinwäsche, Seide
oder Wolle. Dazu gibt man
flüssiges Waschmittel.
„Damit keine Kleinteile

zwischen Waschtrommel
und Gehäuse der Waschma-
schine rutschen, sollten die
Bauklötze in einen Kopfkis-
sen- oder Bettbezug mit Reiß-
verschluss gegeben werden,
der dann als großes Wäsche-
netz fungiert“, so Glassl.
Allerdings gilt der Rat nicht

für alle Produkte, zumindest
rät etwa der Hersteller Lego
vonWaschmaschine oder Ge-
schirrspüler ab. Auch von
Versuchen mit Backofen, Mi-
krowelle und dem Föhn soll-
ten Eltern absehen. Sogar das
Trocknen im warmen Son-
nenlicht könne die die Form
der Steine verändern.

Bauklötze werden in der Waschmaschine am besten in einem Kopfkissenbezug mit Reißverschluss gewaschen. Es fungiert
als großes Wäschenetz. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

Kuscheltiere sollten nur in der Waschmaschine gereinigt wer-
den, wenn der Hersteller das auch empfiehlt.

FOTO: ANDREA WARNECKE/DPA-TMN

Bis zu dreimal täglich
Wie oft putzen Sie Zähne?

In Italien hat Mundhygiene
einen anderen Stellenwert.
Dort gab über ein Drittel der
Befragten an, die Zähne drei-
mal am Tag zu putzen (34
Prozent). Manche Italienerin-
nen und Italiener pflegen ei-
genen Angaben zufolge noch
häufiger (4 Prozent).
Auch in der Schweiz und in

Frankreich ist das Thema
wichtig: Etwa ein Fünftel gab
hier jeweils an, dass sie drei-
mal täglich putzen (20 bzw.
23 Prozent). In Österreich
hingegen schrubben nur 7
Prozent dreimal am Tag –
und damit noch weniger Leu-
te als in Deutschland.
Und wie oft putzen ist nun

genug? Wer dreimal am Tag
die Zahnbürste in die Hand
nimmt, macht auf jeden Fall
nichts verkehrt. Die Empfeh-
lung der Informationsstelle
für Kariesprophylaxe lautet:
regelmäßig nach den Mahl-
zeiten Zähne putzen,mindes-
tens jedoch zweimal täglich.
Die Umfrage wurde vom

Marktforschungsunterneh-
men Link in fünf Ländern
durchgeführt. . tmn

Andere Länder, andere Sit-
ten – so ist es auch beim
Thema Mundhygiene. Wie
oft putzen die Deutschen
ihre Zähne? Und wie sieht
es bei den Nachbarländern
aus? Das zeigt eine Umfra-
ge aus fünf Ländern.

Einmal morgens Zähne
putzen, ein zweites Mal am
Abend – das kommt Ihnen
aus Ihrem Alltag bekannt
vor? Die meisten Deutschen
putzen zweimal am Tag die
Zähne, wie eine Link-Umfra-
ge im Auftrag des Online-
händlers Galaxus zeigt.
Mehr als zwei Drittel der

Befragten in Deutschland ga-
ben an, das zu tun (71 Pro-
zent). 10 Prozent sind aller-
dings noch eifriger: Sie gaben
an, dreimal am Tag Zähne zu
putzen, ein Prozent schrubbt
sogar noch häufiger.
16 Prozent der Deutschen

pflegen ihre Zähne einmal
am Tag. Drei Prozent putzen
sogar nur jeden zweiten Tag
oder noch seltener.

Familienanzeigen
zum günstigen Preis!
Bereiten Sie Ihren Lieben zu
Geburtstagen und Jubiläen
eine Freude mit einer
Glückwunsch-Anzeige in
den Heimatnachrichten.

Jetzt buchen unter:
hna-familienanzeigen.de
0800 203-4567 (gebührenfrei)

Oder geben Sie Ihre Familienanzeige in der HNA-
Geschäftsstelle Hofgeismar (Bahnhofstr. 6) auf.

Trendelburg

Liebenau Hofgeismar
Reinhardshagen

Grebenstein

Immenhausen
Calden

Zierenberg

Habichtswald
Wolfhagen

Breuna

Naumburg

Bad Emstal

Schön, dass es dich gibt!Dein Steffen

genieß den Tag, denn die beste Zeitist jetzt und heute.
Nimm dir Zeit für die Dinge,die dich wirkllich glücklich machen!

Liebe Katrin,

Alles Liebe
zum Geburtstag

Musterhausen, den 12. September 20..

Muster FR 5-12

Größe: 2 Spalten/
60 mm hoch

nur
72 €

Mit einer Grußanzeige
in den Heimatnachrichten
Hofgeismar-Wolfhagen
erreichen Sie über
40.000 Haushalte.

60 Jahre

Jörg und Claudia

Zu eurem

Gisela & Gerd
Muster

gratulieren wir von Herzen

und wünschen euch

weiterhin viele

schöne Jahre bei best
er

Gesundheit.

60. Hochzeitstag

Musterort, den 4. Juni 20..

Muster FR 5-32

Größe: 1 Spalte/
100 mm hoch

nur
60 €



Sechs Wochen.

Besser lesen.
Nur 25 €.

Jetzt bestellen:
hna.de/sechswochen

Die HNA –
gedruckt und digi

· Die HNA sechs Wochen frei Haus
geliefert.

· Auf Ihrem Tablet oder Smartphone
digital lesen.

· Wählen Sie Ihr Geschenk:
5-€-Gutschein von ARAL
oder dm.

ital

5 €

5 €

All you need is love!
Das Erfolgs-Musical um die legendären Pilzköpfe kehrt zurück auf die Bühne

tag, 4. Februar, 19 Uhr, Kassel,
Kongress Palais Stadthalle.
Gewinnen kann jeder, der
vom 20. bis 23. Januar anruft
und das Lösungswort
„Beatles“ nennt.

Glückstelefon-Nummer:
0 13 78 / 80 66 89
(Telemedia Interactive GmbH; 0,50 Eu-
ro pro Anruf aus dem dt. Festnetz, Mo-
bil ebenfalls). Datenschutz unter: da-
tenschutz.tmia.de. Die Gewinner wer-
den benachrichtigt. Es entscheidet das
Los, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

berühmten Konzert auf dem
Dach des Plattenlabels Apple
Records in London ihre Tren-
nung bekannt. Doch der My-
thos lebt bis heute weiter.

Tickets gibt es ab 49 Euro zzgl.
Gebühren unter www.even-
tim.de und an allen bekannten
Vorverkaufsstellen.

Heute verlosen wir 6 x 2 Kar-
ten für „all you need is love! –
Das Beatles-Musical“, Sonn-

ten, später ihre ersten eige-
nen Konzerte gaben und
schließlich in den USA ihren
Durchbruch schafften.
Im zweiten Teil bricht die

„Beatlemania“ endgültig aus.
Die britische Band bringt ihre
Fans bei Auftritten regelrecht
zur Ekstase und setzt auch in
Sachen Mode und Lebensge-
fühl neue Maßstäbe. Auf dem
Höhepunkt ihrer Karriere, im
Jahr 1970, geben die Beatles
nach ihrem letzten und welt-

empfinden, in dem die
Beatles scheinbarmühelos ei-
nen Welthit nach dem ande-
ren aus dem Ärmel schüttel-
ten und die Konkurrenz
schier zur Verzweiflung
brachten. Das Musical ist in
zwei Akte untergliedert. Im
ersten Teil erzählen die Dar-
steller von den Anfängen der
Beatles, die 1960 nach Ham-
burg kamen und dort zu-
nächst als Begleitband in
Stripclubs und Kneipen spiel-

mit über 30 Hits alle unsterb-
lichen Lieder der Fab Four
live, bringt den Zauber der
Vergangenheit zurück in die
Gegenwart und zieht die Be-
sucher in seinen Bann.

Die Original-Band aus Las Ve-
gas „Twist & Shout“
Zwar sind es nicht die Origi-
nale, die in dem von Bern-
hard Kurz produziertenMusi-
cal auftreten, dafür aber ihre
perfekt eingespielten Eben-
bilder. Die Künstler überzeu-
gen nicht nur durch ihren
professionellen Live-Gesang
und die verblüffende Ähn-
lichkeit zu den vier Vorbil-
dern aus Liverpool. Auch ihr
großes Schauspieltalent
kommt in den wiederkehren-
den Sprechepisoden und
Kurzgeschichten zur Gel-
tung. Authentische Kostüme
und historische Videoeinspie-
lungen machen die Illusion
perfekt und versetzen das Pu-
blikum zurück in die 60er-
Jahre. Mit Songs wie „Help“,
„Love Me Do“, „Yesterday“
oder „Hey Jude“ verkörpert
die Band „Twist & Shout“ aus
Las Vegas die legendären Pilz-
köpfe so authentisch, dass
die Atmosphäre wieder auf-
lebt, mit der die Beatles die
Massen einst in ihren Bann
gezogen haben.

Die Geschichte der Beatles in
zwei Akten: von der Begleit-
band bis zur Massenhysterie
Die Zuschauer können jenes
legendäre Jahrzehnt nach-

Die Erfolgs-Produktion er-
zählt die Geschichte der
Beatles, angefangen von der
Begleitband bis hin zum
Weltruhm. 1960 schlossen
sich die vier jungen Männer
namens John, Paul, George
und Ringo zu der Band „The
Beatles“ zusammen. Es folgte
ein Jahrzehnt, in dem die so-
genannten „Fab Four“ Musik-
geschichte schrieben und
Hits für die Ewigkeit hinter-
ließen. Bis heute sorgt ihre
Musik noch weltweit für Eu-
phorie. Die Musical-Biografie
„all you need is love!“ begeis-
terte bereits ein Millionenpu-
blikum und bringt den Zau-
ber dieser Zeit zurück auf die
Bühnen in Deutschland, Ös-
terreich und der Schweiz.
Mit weltweit schätzungs-

weise mehr als einer Milliar-
de verkauften Tonträgern,
den meisten Nr.-1-Alben so-
wie dem erfolgreichsten
Komponisten-Duo Lennon/
McCartney der Pop-Geschich-
te zählen die Beatles zweifels-
frei zu den größten Bands al-
ler Zeiten. Die musikalische
Biografie erzählt in zwei Ak-
ten die bedeutendsten Statio-
nen der vier Jungs aus Liver-
pool auf ihrem Weg zum
Weltruhm: Von den ersten
Auftritten im Hamburger
Star-Club bis hin zu ihrem
letzten gemeinsamen und
weltberühmten Konzert auf
dem Dach der Plattenfirma
Apple Records in London. „all
you need is love! – Das
Beatles-Musical“ präsentiert

All you need – Das Beatles Musical ist am 4. Februar zu Gast in der Stadthalle Kassel. FOTO: HUNDERTMARK - AGENTUR FÜR KOMMUNIKATION GMBH / NH

LOKALES



ANZEIGEN
Bekanntschaften

Petra, 64 J., mit schlank-weibl. Figur, vllt.
etwas zu vollbusig, arbeite gerne im Haus
u. Garten. Stelle keine hohen Ansprüche,
nur ehrlich müssen Sie sein. Gibt es noch
einmal e. anständigenMann fürmich?Ru-
fen Sie üb. PV an, wir können getrennt od.
am liebsten zus. wohnen. Sie sind mein
schönsterGedanke.Tel. 0176-57801677

Helga, 75 J.,herzensguteWitwe,mit allen
fraul. Vorzügen, gutauss., vielleicht etwas
zu vollbusig. Ich mag kochen u. backen,
habeeinkleinesAutou. fahregerne,auch
längere Strecken. Wenn Sie ein lieber
Mannbis ca. 85 J. sind, rufen Sie üb. PV an
u. lassen Sie uns dann alles Weitere per-
sönl. besprechen. Tel. 0152-24910120

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

NEU - ABHOLSERVICE!

www.moneypoint-kassel.de
Friedrichsplatz 6 –3 0561-9701105

WIR HOLEN IHRE
GERÄTE BEI IHNEN

ZUHAUSE AB.

Eisenbahnen, Autos, Zubehör kauft:
Raabe‘s Spielzeugkiste, Wilhelmsthaler Str. 11,

34379 Calden, Telefon 05674 8234317

Ankauf Flohmarktartikel, Haushaltswaren,
Werkzeuge u. v. m., auch größere Mengen

Telefon 0173 2650986

Landwirtschaft&Forsten

Buche Brennholz
Tel. 05684 931670
Brennholz Buche + Eiche 69 € SRM
30 cm ofenf. Abschnitt vom Sägewerk,
10 SRM. inkl. Lief., Tel. 0176 62681914

Stellenangebote

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienen Sie Ihr Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in der
direkten Umgebung des Verteilgebiets).
Sie sind dafür verantwortlich, die HEIMAT-NACHRICHTEN
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.
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„Ich will für meine Freunde
immer erreichbar sein.

Mein neues Smartphone
konnte ichmir durch
meinemNebenjob als

HEIMAT-NACHRICHTEN-
Zustellerin leisten!“

Handy-Queen?

Bewerben Sie sich jetzt:

Tel. 0561 203-1506
WhatsApp: 0151 61666277
www.hna-zusteller.de

“ Bad Emstal
Sand

“ Bad Karlshafen
Stadt

“ Breuna
Niederlistingen
Oberlistingen

“ Habichtswald
Dörnberg
Ehlen

“ Hofgeismar
Beberbeck
Kelze
Stadt

“ Immenhausen
Stadt

“ Liebenau
Ersen

“ Naumburg
Altenstädt
Elbenberg
Heimarshausen

“ Trendelburg
Deisel
Eberschütz
Gottsbüren
Langenthal
Sielen
Stammen

“ Wesertal
Gieselwerder

“ Wolfhagen
Niederelsungen
Stadt
Wenigenhasungen

Springerzusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Sie unterstützen aktiv die frühmorgend-
liche Zeitungszustellung in wechselnden
Einsatzgebieten von Montag bis Samstag
in Ihrer Region.

Sie sind flexibel, mobil und im Besitz
eines gültigen Führerscheins.

Die Tätigkeit erstreckt sich von Montag
bis Samstag. Es handelt sich hierbei
um eine sozialversicherungspflichtige
Beschäftigung.

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
informieren Sie sich telefonisch oder
per Mail.

Jetzt informieren und bewerben!

HNA Vertrieb | Karina Iffland
Tel. 0561 203-1506
WhatsApp 0151 61666277
vertriebsservice@hna.de | www.hna-zusteller.de

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Espenau
• Hofgeismar
• Naumburg
(jeweils Teilbezirk)

• Hofgeismar-Friedrichsdorf
• Hofgeismar-Kelze
• Liebenau
(jeweils ganzer Ort)

Jeweils als Stammzusteller,
Beschäftigungsarten: Minijobbasis
oder Teilzeit mit Lohnsteuerkarte.

Jeweils zur Festeinstellung.
Mindestalter 18 Jahre.

Informieren Sie sich unverbindlich

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Wolfhagen
Tel. 0561 203-3370 IWhatsApp 0151 61666277
vts-hofgeismar@hna.de www.hna-zusteller.de

Pressezusteller (m/w/d)

Werden Sie Teil unseres Teams!

Aktuell suchen wir in
• Calden
• Grebenstein
• Hofgeismar-Hombressen
(jeweils Teilbezirk
als Stammzusteller)

Zur Festeinstellung.
Mindestalter 18 Jahre.

Jetzt informieren und bewerben!

VTS Nord GmbH
Vertrieb für Hofgeismar
Tel. 0561 203 3370 I WhatsApp 0151 61666277
vts-hofgeismar@hna.de www.hna-zusteller.de

Stellenausschreibung
Die Stadt Volkmarsen sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Büroleitung (w/m/d)

mit Leitung des Fachbereiches Bürgerservice.
Die ausführliche Stellenausschreibung finden Sie unter:
www.volkmarsen.de
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Auto-Verkäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

Wir kaufen Ihr Wohnmobil & Wohnwagen!
0800-186 00 00 (kostenlos)
www.ankaufwohnmobile.de

Mit Gewalt oder mit Menschen?
Schutz und Perspektiven für Geflüchtete im Nahen Osten.
misereor.de/mitmenschen

MI T MENSCHEN .

Schützen Sie bedrohte Arten wie
Tiger, Luchse, oder Orang-Utans
und ihre Lebensräume. Mit regel-
mäßigen Infos halten wir Sie über
Ihr Projekt auf dem Laufenden.
Die Natur braucht Freunde –
werden Sie Pate!

ERLEBEN SIE
DAS ABENTEUER
PATENSCHAFT

Kostenlose Informationen:
WWF Deutschland, Tel.:030.311 777-702
oder im Internet: wwf.de/paten

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf
der Straße enden!

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Informationen unter
www.strassenkinder.de
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